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Kalendarium
Vor 150 Jahren:

Die Eifeldichterin Nanny 
Lambrecht

Nanny Lambrecht wurde am 15.4.1868 
in Kirchberg im Hunsrück geboren. 
Die Eltern waren 1854, kurz nach ih-

rer Heirat, nach Amerika ausgewandert, wo 
die beiden älteren Schwestern zur Welt ka-
men, derweil der Vater mit seinen Brüdern 
in Boston einen Lederhandel betrieb. Später 
kehrte die Familie nach Kirchberg zurück; 
der Vater starb im Alter von 52 Jahren. 

Als mittelloser Halbwaise war der 
jungen Nanny Lambrecht trotzdem 
das Glück beschieden, das Lehre-

rinnenseminar in Xanten am Niederrhein 
zu besuchen. Das zusätzliche Studium der 
französischen Sprache ermöglichte der jun-
gen Frau, an einer zweisprachigen Schule in 
der damaligen preußischen Kreisstadt Mal-
medy angestellt zu werden. Während drei-
zehn Jahren übte sie diesen Beruf aus und 
schrieb nebenher ihre ersten Erzählungen. 
In Malmedy lernte sie ihre spätere Lebens-
gefährtin, Fanny Bierens kennen, mit der sie 
sich 1904 in Aachen niederließ. Ab diesem 
Zeitpunkt verdiente sich Nanny Lambrecht, 
die auch unter dem Pseudonym Alca Ruth 
schrieb, ihren Lebensunterhalt mit der Ver-
öffentlichung ihrer prosaischen Werke. 1904 
erschien ihr Band: „Was im Venn geschah: 
Erzählungen aus der Eifel und der Wallo-
nie“. In rund 25 Romanen, zum Teil mit län-
geren Passagen im Eifeler Dialekt, beschäf-
tigte sie sich mit dem Leben der ärmeren 
Bevölkerung und der Unterdrückung der 
Frauen, engagierte sich für die Rechte ledi-
ger Mütter im Gebiet der Eifel, des Hohen 
Venns und des Hunsrücks. 

Ihr 1908 erschienener Roman „Die Sta-
tuendame! Roman einer Ehe und eines 
Volkes“ spielt in Malmedy und den um-

liegenden Orten der preußischen Wallonie. 
Thema des Romans sind die Bestrebungen 
Bismarcks, die wallonische Minderheit voll-
ständig zu germanisieren, sowie Fragen 
der damals noch recht negativ bewerteten 
Emanzipation der Frauen. 

Nach dem Ersten Weltkrieg verließ 
die Autorin das besetzte Aachen 
und ließ sich in Bad Honnef nieder. 

In ihrem letzten Roman „Anne Brigitte“ 
(1936) finden sich einige Zugeständnisse an 
das nationalsozialistische Regime. Im glei-
chen Jahr beendete Nanny Lambrecht ihre 
literarische Tätigkeit und zog nach Schö-
nenberg an der Sieg, wo sie am 1. Juni 1942 
verstarb. 

Karin Heinrichs
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